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Witterungsbericht vom Dezember 1997

Ziisammert/ossung: Der Dezember 1997 begann recht winterlich. Am 3. lag das

Flachland unter einer geschlossenen Schneedecke, und auch im Süden fiel Schnee bis
in tiefe Lagen. Anschliessend brachte eine Hochdrucklage recht sonniges Wetter mit
Hochnebel über dem Flachland. Zu Beginn des zweiten Monatsdrittels steuerte ein von
England nach Osten ziehendes Tief zuerst milde Meeresluft, später kalte Polarluft zur
Schweiz. Nach erneut winterlichen Verhältnissen mit Schnee bis in die Niederungen
entwickelte sich auf der Vorderseite eines kräftigen Atlantiktiefs über den Alpen eine

ausgeprägte Föhnlage. In den Föhntälern erreichten die Böenspitzen am 17. und 18.

130 km pro Stunde, und die Temperaturen stiegen auf 18 Grad. Ausserhalb der Föhn-
gebiete verursachten vereisender Regen und Glatteis zahlreiche Verkehrsunfälle.
Ergiebige Schneefälle brachten dem südlichen Alpenkamm teils über 1 m Neuschnee
(San Bernardino 113 cm). Nach dem Durchzug einer intensiven Regenzone, die im
Oberbaselbiet lokale Überschwemmungen verursacht hatte, stiegen am Weihnachtstag
die Temperaturen im Mittelland auf 12 bis 14 Grad, in Basel bis 16 Grad. In Bern war
es mit einer Temperatur von 12,4 Grad die wärmste Weihnacht des Jahrhunderts. Bis
zum Jahresende blieb das Wetter wechselhaft und eher mild.

Die Monatsmitteltemperaturen waren zumeist deutlich übernormal. In den Föhn-
gebieten betrugen die Wärmeüberschüsse 3 bis 4 Grad und im Mittelland 2 bis 3 Grad.
Mit zunehmender Höhe schwinden die positiven Temperaturabweichungen und errei-
chen auf den Bergstationen noch knapp normale oder leicht übernormale Werte.

Die häufigen und teilweise ergiebigen Niederschläge brachten fast landesweit
deutlich überdurchschnittliche Summen. In der ganzen Deutschschweiz mit Ausnahme
Graubündens und im Jura fielen zwischen 150 und 200 Prozent, vereinzelt bis 220 Pro-
zent der Norm. Im westlichen Mittelland, im Wallis und in Graubünden wurden 95 bis
150 Prozent der Norm gemessen. Auf der Alpensüdseite fielen zwischen 100 und 170,

vereinzelt bis 210 Prozent der Normalsummen. Bedeutende Defizite entstanden nur im
Raum Zermatt und im Unterengadin (75 bis 80 Prozent).

Der Dezember war ausserordentlich sonnenarm. Im Jura, am Juranordfuss und am
Alpennordhang wurden nur 50 bis 60 Prozent, in den meisten übrigen Landesteilen 60

bis 90 Prozent der normalen Besonnung registriert. Einzig im Mittelland und im St.

Galler Rheintal lag die Sonnenscheindauer dank wenig Nebel etwa im Bereich der
Norm.
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